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Begrüßung durch den Dekan der 
Fakultät für Rechtswissenschaft 

Tilman Repgen

Liebe Frau Zeuner,
liebe Familie Zeuner,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr verehrte Damen und Herrn Gäste aus der Universität,
sehr geehrte Damen und Herren,

ein herzliches Willkommen zur heutigen Gedächtnisfeier für unseren 
hochverehrten Kollegen Prof. Dr. Dr. h. c. Albrecht Zeuner, der am 
19. Februar 2021 im Alter von 96 Jahren verstorben ist. Die durch die 
Corona-Pandemie bedingten Umstände führten dazu, dass die Be-
erdigung im engsten Kreis ohne Beteiligung der Fakultät stattfinden 
musste. Umso wichtiger ist es, dass wir jetzt im feierlichen Rahmen 
einer akademischen Gedächtnisfeier unserer Trauer über den Verlust 
dieses allseits angesehenen und – man darf wohl sagen: beliebten – 
Kollegen Ausdruck verleihen können. Es ist wichtig, dass solche Trau-
er einen Ort hat. Herr Zeuner war einer von uns. Reinhard Bork hat 
ihn in einer schönen Rede aus Anlass des 90. Geburtstags als „Vorbild“ 
bezeichnet, mit Recht, wie mir scheint. Wir werden in verschiedenen 
Reden heute Nachmittag einiges darüber hören, warum diese Cha-
rakterisierung richtig ist. Diese Vorbildfunktion bleibt, auch über den 
Tod hinaus. Die Erinnerung an Herrn Zeuner wollen wir durch diese 
Feierstunde wachhalten. Er verkörperte in den fast 60 Jahren seiner 
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Zugehörigkeit zur Fakultät als Professor in ungewöhnlicher Weise die 
Kontinuität dieser Institution. 

1947 hatte er an der Fakultät das Studium begonnen. Damals lehr-
ten noch zum Teil Kollegen aus den Anfangsjahren der Fakultät in der 
Weimarer Zeit. Ich erinnere an Namen wie Leo Raape, Rudolf Laun 
und Karl Haff. Prägende Bedeutung hatte für ihn vor allem der 1940 in 
der Nachfolge von Max Pagenstecher zur Fakultät gekommene Edu-
ard Bötticher, der später die Dissertation und Habilitation Zeuners 
betreute. In der Fakultätsfestschrift zur 100-Jahr-Feier 2019 hat Zeu-
ner ihm einen längeren Beitrag gewidmet, der auch autobiographisch 
höchst aufschlussreich ist. Damit schloss sich für Zeuner in gewisser 
Weise ein Kreis. Doch was lag nicht alles auf dieser langen Kreisbahn! 
Als Zeuner 1947 in Hamburg studierte, lag die Stadt in Trümmern. 
Die Fakultät umfasste noch die wirtschaftswissenschaftlichen Fächer, 
die in der Nachkriegszeit einen unerwarteten Aufschwung nahmen, 
sodass 1954 eine eigene Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften gegründet wurde, übrigens während des Rektorats von Edu-
ard Bötticher. Man zählte damals in der Universität etwas mehr als 
6.000 Studenten, davon entfielen knapp 1.000 auf das Fach Rechts-
wissenschaft. Zeuner hatte da aber bereits das 2. Staatsexamen absol-
viert und war promoviert worden. Die Habilitation folgte dann Ende 
1957. Wie im Falle seines Lehrers Bötticher ging es um die materielle 
Rechtskraft. Der Habilitationsvortrag war auf Samstag, den 21. De-
zember, um 10.00 Uhr terminiert worden. Dem Zweitgutachter Dölle 
hatte man für die Erstattung des Gutachtens nur ungefähr eine Woche 
Zeit gelassen, weil die noch recht junge Universität des Saarlandes ei-
nen Ruf an Zeuner in Aussicht gestellt hatte. Saarbrücken blieb – auf 
das Ganze gesehen – ein kurzes, wenngleich nicht unwichtiges Kapitel 
in dieser Hamburger Wissenschaftsbiographie. Rufe nach Göttingen 
(gleich zweimal) sowie nach Köln und München blieben zum Glück 
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für Hamburg unerhört. Zeuner war sehr schnell in Forschung und 
Lehre zu einem Star geworden. Dabei blieb er aber immer bescheiden 
im Auftritt. Auch jüngeren Kollegen trat er stets aufgeschlossen und 
zugewandt gegenüber, interessierte sich ehrlich für sie. 

Über all das werden wir in den Reden sogleich mehr erfahren. Ins-
gesamt können wir uns nur staunend und dankbar vor einem großar-
tigen Gelehrtenleben verneigen. Das tun wir mit dieser Gedenkfeier, 
die letztlich einen dreifachen Zweck verfolgt:

	– unserer Trauer über den Verlust eines Stücks unserer selbst Aus-
druck zu verleihen;

	– unsere Dankbarkeit dafür auszudrücken, dass Herr Zeuner so lan-
ge und so engagiert unserer Universität und Fakultät in Forschung 
und Lehre gedient hat;

	– das Andenken an einen vorbildlichen Kollegen in Erinnerung zu 
halten und damit auch ein Stück Identität unserer Institution zu 
bewahren.

Gerade das dritte Anliegen ist mir besonders wichtig. Mit einer sol-
chen Gedächtnisfeier leisten wir einen Beitrag auch zur institutio-
nellen Selbstvergewisserung, die mit jedem historischen Rückblick 
verbunden ist. Herr Zeuner war über die staunenswerte Dauer von 
mehr als sieben Jahrzehnten mit der Geschichte unserer Fakultät eng 
verbunden. Die institutionelle Kontinuität verdeckt nicht die erhebli-
chen Wandlungen, die die Universität in dieser Lebensspanne erlebt 
hat. Die Universität der Nachkriegszeit hatte noch viel aus ihrer Grün-
dungszeit bewahrt. Sehr bald setzte die Entwicklung zur Massenuni-
versität ein. Im Zuge der 1968er-Jahre änderte sich die Universitäts-
verfassung radikal. Speziell in unserer Fakultät kam das Experiment 
mit der reformierten, einstufigen Juristenausbildung in einem eigenen 
Fachbereich hinzu. Aber auch nach der Emeritierung Zeuners 1990 



18 Tilman Repgen

blieb die Zeit nicht stehen. Die heutige Universität hat sehr andere 
Strukturen und Mechanismen entwickelt, als es vor 30 Jahren üblich 
war. Ein Blick auf Berufungsverfahren würde genügen, um die star-
ken Veränderungen sichtbar zu machen. Und doch liegt über allem 
eine institutionelle Kontinuität, die sich nicht zum wenigsten aus per-
soneller Kontinuität speist. Es sind schließlich die Menschen, die eine 
Institution prägen. Wenn wir uns heute also zum Gedächtnis an Alb-
recht Zeuner versammelt haben, so geschieht das auch mit dem Ziel 
der Selbstvergewisserung.

Zum Schluss meines kurzen Grußworts bleibt es mir, Dank zu 
sagen. Der Dank gilt zunächst den Organisatoren dieser Feier: Frau 
Schubert und Herrn Bork, sodann den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern am Lehrstuhl von Frau Schubert. In den Dank schließe ich 
aber auch namentlich Frau Zeuner und ihre Familie ein, die uns bei 
der Durchführung unterstützen. Schließlich gilt mein Dank denen, 
die nun das Wort ergreifen werden.
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